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Vorwort 

Die stete Nachfrage unserer Studenten nach klausurenbezogenen Übungsmaterialien 
aus dem Fach „Investition und Finanzierung“ für ihre Selbstlernphasen war der 
Anlass für uns, dieses Buch vorzulegen. Es besteht aus Aufgaben, die in der Ver-
gangenheit im Rahmen von Klausuren zum Einsatz kamen, sowie den zugehörigen 
Lösungen. Ergänzt wird dieses Angebot um Hinweise, die bei der Lösung der jewei-
ligen Aufgabe unterstützend wirken. Aufgabenbezogene Literaturhinweise geben 
konkrete Empfehlungen zum selbständigen vertiefenden Weiterlesen. Jede Aufgabe 
ist eingangs mit einer Einschätzung des angestrebten Niveaus der Lernerfolgskon-
trolle und des Arbeitsumfanges versehen, mit der der Student eine Information über 
das zur Lösung der jeweiligen Aufgabe notwendige Kompetenzniveau sowie den 
damit verbundenen Zeitaufwand erhält. Ein Verzeichnis lieferbarer Titel, ein An-
hang mit Zinstabellen und ein Index runden das Buch ab. Wir wünschen besten 
Erfolg bei der Auseinandersetzung mit diesen Aufgaben. 

 

Bedanken möchten wir uns bei Herrn Martin Walther. Er unterstützte uns maßgeb-
lich dabei, die Texte in eine ansprechende und druckreife Form zu bringen. Ebenso 
gilt unser Dank den Studenten des aktuellen Semesters, mit denen wir einen Teil der 
Aufgaben bereits testen konnten. 

 

Bielefeld und Mülheim (Ruhr), im Dezember 2011 

 
HEIKO BURCHERT, MICHAEL VORFELD und JÜRGEN SCHNEIDER 
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1 Einleitung 

Das Buch „Finanzierung und Investition – Klausuren, Aufgaben und Lösungen“ 
greift die wesentlichen Inhalte aus dem Gebiet der Finanzierung und Investition auf, 
die einerseits für die Praxis eine hohe Relevanz einnehmen und die andererseits 
einen Schwerpunkt in der Lehre in Hochschulen und Universitäten in diesem Fach 
darstellen. 

Das Kapitel 2 ist den Grundlagen zur Finanzierung und Investition gewidmet. Hier 
werden insbesondere Aufgaben zu den Grundbegriffen des Rechnungswesens sowie 
zur Definition von Finanzierung und Investition präsentiert. Das nachfolgende Kapi-
tel 3 hält Aufgaben aus dem Themenbereich der Finanzierung bereit. Dazu zählen 
Aufgaben zu den Finanzierungsalternativen im Überblick (Abschnitt 3.1) sowie zur 
betrieblichen Finanzplanung (Abschnitt 3.2). In Abschnitt 3.3 finden sich zahlreiche 
Aufgaben zur Kapitalbeschaffung des Betriebes, insbesondere zu den Themenberei-
chen der Eigen- und Fremd- sowie zur Innenfinanzierung. Abgerundet wird das 
Kapitel durch Aufgaben zu den Kapitalstrukturregeln und Finanzkennzahlen in 
Abschnitt 3.4.  

Im Anschluß an die Aufgaben zur Finanzierung sind im Kapitel 4 Aufgaben zum 
Themenbereich Investition bereitgestellt. Zunächst werden in Abschnitt 4.1 die 
statischen Verfahren zur Investitionsrechnung thematisiert, gefolgt von den Verfah-
ren zur dynamischen Erfolgsrechnung in Abschnitt 4.2. Der Abschnitt zur statischen 
Investitionsrechnung unterteilt sich in Aufgaben aus den Bereichen der Kosten-, 
Gewinn- sowie der Rentabilitätsvergleichsrechnung. Sie werden vervollständigt 
durch Aufgaben zur statischen Amortisationsrechnung. Die dynamische Erfolgs-
rechnung beinhaltet zunächst Aufgaben, die den Umgang mit Zinsfaktoren trainie-
ren. In den nachfolgenden Aufgaben zur Kapitalwertmethode, der Berechnung inter-
ner Zinsfüße sowie die Annuitätenmethode finden diese Zinsfaktoren ihre Anwen-
dung. Dem schließen sich Aufgaben zur dynamischen Amortisationsrechnung sowie 
zum Methodenmix bei der Anwendung dynamischer Investitionsrechenverfahren an. 
Seinen Abschluß findet das Investitionskapitel in Aufgaben, mit denen die Wahl 
eines dem jeweiligen Investitionsvorhaben angepaßten Investitionsrechenverfahrens 
geübt werden kann. 





  

 

2 Grundlagen der Investition und 
Finanzierung 

Aufgabe 1: Grundbegriffe des Rechnungswesens 

Reproduktion, Wiedergabe des gelernten Wissens 12 

1. Aufgabenstellung 

Definieren Sie die Begriffe Aus- und Einzahlung, Einnahme und Ausgabe, Aufwand 
und Ertrag, Kosten und Leistungen.  

2. Lösung 

Auszahlung: Abfluss liquider Mittel (liquide Mittel: Kassenbestände und täglich 
fälliges Sichtguthaben bei Banken) 

Einzahlung: Zufluss liquider Mittel 

Einnahme: Zunahme des Geldvermögens, also Einzahlung, Forderungszugang 
oder Schuldenabgang 

Ausgabe: Abnahme des Geldvermögens, also Auszahlung, Forderungsabgang 
oder Schuldenzugang 

Aufwand: periodisierte, erfolgswirksame Ausgabe 

Ertrag: periodisierte, erfolgswirksame Einnahme 

Kosten: durch die betriebliche Leistungserstellung verursachter und in Geld 
bewerteter Verzehr von Gütern und Dienstleistungen einer Periode 

Leistungen (in der Literatur wird auch häufig der Begriff Erlöse gebraucht): durch 
die betriebliche Leistungserstellung erbrachter Wert aller Güter und 
Dienstleistungen einer Periode 
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3. Hinweise zur Lösung 

Die Klärung der Grundbegriffe des Rechnungswesens ist für Finanzierungs- und 
Investitionsfragen von außerordentlich großer Bedeutung, da die Begriffsarten ganz 
unterschiedliche Inhalte umfassen und deshalb auch ganz andere Informationen für 
die Klärung von Finanzierungs- und Investitionssachverhalten liefern. Beim Studi-
um der Betriebswirtschaftslehre werden diese Begriffsklärungen häufig nicht mit der 
nötigen Sorgfalt zu Beginn des Studiums vorgenommen. Dadurch bedingt fehlt es 
dann über eine erhebliche Zeit des Studiums an einer klaren und präzisen Aus-
drucksweise bei der Darstellung betriebswirtschaftlicher Sachverhalte. 

Sie können bei der Definition der hier vorliegenden Grundbegriffe auf die gesamte 
Grundlagenliteratur zum Rechnungswesen zurückgreifen und sich die Begriffsinhal-
te selbst erarbeiten. Leicht abweichende Definitionen bei unterschiedlichen Autoren 
lassen sich vorzüglich mit ihren Professoren oder Dozenten diskutieren. So ist bei-
spielsweise in den hier präsentierten Definitionsvorschlägen beim Aufwand und 
Ertrag von periodisierten erfolgswirksamen Aus- und Einnahmen die Rede. In der 
Literatur wird Ertrag häufig als Wert aller erbrachten Leistungen und Aufwand als 
Wert aller verbrauchten Leistungen der Periode definiert.1 Diese Definition grenzt 
u. E. die Begriffe Aufwand und Ertrag nicht hinreichend von den Begriffen Kosten 
und Leistung ab, da das zwingende pagatorische Element beim Aufwand und Ertrag 
fehlt. 

4. Literaturempfehlung 

Wöhe, Günter und Ulrich Döring (2010): Einführung in die Allgemeine Betriebs-
wirtschaftslehre, 24. Auflage, München 2010, S. 695–702. 

Aufgabe 2: Definitionen von Finanzierung und Investition 

Reorganisieren, Selbstständiges Verstehen des Wissens 15 

1. Aufgabenstellung 

Definieren Sie die Begriffe Finanzierung und Investition. Nutzen Sie zur Definition 
der beiden Begriffe die Wirkungen von Finanzierung und Investition auf das Kapital 
und die Bilanz und charakterisieren Sie die mit der Finanzierung und Investition 
verbundenen Zahlungsvorgänge.  

                                                           

1 Vgl. Wöhe/Döring (2010), S. 698. 
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Je richtig gefülltes Feld 
= 1 Punkt. 

Die Finanzierung einerseits und der Investition andererseits teilen sich jeweils in 
zwei Teile auf. Zwischen beiden bestehen Zusammenhänge. Bringt man die Teile 
der Finanzierung und der Investition in eine idealtypische Abfolge, so ergeben sich 
vier Schritte in einer schlüssigen Reihenfolge. Stellen Sie sowohl die Definitionen 
als auch die vier Schritte unter Verwendung der nachfolgend vorgegebenen Tabelle 
zusammen.  

Gehen Sie beispielhaft davon aus, dass es gelingt, die im Rahmen der Investition 
erworbenen Maschine zur Herstellung von Produkten zu verwenden, mit denen am 
Markt Gewinne realisiert werden können. 

 

 

Tab. 1: Leere Definitionstabelle von Finanzierung und Investition 

Schritte/ 
Teile 

Wirkung auf den  
Kapitalbestand 

Veränderung in der 
Bilanz 

Art des  
Zahlungsvorganges 

1    

2    

3    

4    

 
Benennen Sie abschließend jeweils die beiden Teile, die als Finanzierung bzw. als 
Investition anzusehen sind. 
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2. Lösung 

Tab. 2: Gefüllte Definitionstabelle von Finanzierung und Investition 

Schritte/ 
Teile 

Wirkung auf den  
Kapitalbestand 

Veränderung in der 
Bilanz 

Art des  
Zahlungsvorganges 

1 
Aufnahme, Bereitstellung 
oder Zuführung von Kapital 

Bilanzverlängerung oder 
Aktiv- und Passivmehrung 

Kapitalzuführende Einzah-
lung 

2 Kapitalbindung 
Aktivtausch  
(z. B.  Kasse,  AV) 

Kapitalbindende Auszah-
lung 

3 
Kapitalfreisetzung und  
-zufuhr 

Aktivtausch 
(z. B.  Kasse,  AV) 
sowie Bilanzverlängerung 

Kapitalfreisetzende und  
-zuführende Einzahlung 

4 
Kapitalentzug oder 
-rückzahlung 

Bilanzverkürzung oder 
Aktiv- und Passivminde-
rung 

Kapitalentziehende Aus-
zahlung 

Legende: AV = Anlagevermögen 

Aus dieser Chronologie der einzelnen Schritte leitet sich ab, dass sich die Finanzie-
rung aus den Teilen 1 und 4 zusammensetzt, während die Investition aus den Teilen 
2 und 3 besteht. 

3. Hinweise zur Lösung 

Mit dieser Aufgabe sollen die Studierenden ihr Wissen dahingehend festigen, dass 
die Vorgänge einer Finanzierung und Investition ineinandergreifen. Eine Finanzie-
rung wird bspw. dann durchgeführt werden, wenn eine Investition bevorsteht. Die 
aus einer Investition erwarteten finanziellen Rückflüsse lassen sich nutzen, um den 
finanziellen Verpflichtungen aus der gewählten Finanzierung gerecht zu werden, 
also bspw. einen aufgenommenen Kredit zu tilgen. Demgemäß ist eine Finanzierung 
eine Bereitstellung von Kapital, welches investiv verwendet werden soll. Die Finan-
zierung ist ein Zahlungsstrom, der mit einer kapitalzuführenden Einzahlung (z. B. 
Bereitstellung eines Kredites) beginnt und einer kapitalentziehenden Auszahlung 
(z. B. Tilgung des Kredites) endet. Die Investition, zugleich auch Verwendung des 
bereitgestellten Kapitals, ist ein Zahlungsstrom, der mit einer kapitalbindenden Aus-
zahlung (Anschaffung des Investitionsobjektes) beginnt und mit einer kapitalfreiset-
zenden sowie -zuführenden Einzahlung (Erhalt der Investitionsrückflüsse) endet. 
Die beiden Zahlungsvorgänge der Finanzierung umfassen in dieser idealtypischen 
Betrachtung die Zahlungsvorgänge der durch sie ermöglichten Investition. 
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4. Literaturempfehlung 

Matschke, Manfred Jürgen (1991): Finanzierung der Unternehmung, Herne 1991, 
S. 9–22. 

Matschke, Manfred Jürgen (1993): Investitionsplanung und Investitionskontrolle, 
Herne 1993, S. 17–36. 

 





  

 

3 Finanzierung 

3.1 Finanzierungsalternativen im Überblick 

Aufgabe 1: Überblick über Finanzierungsmöglichkeiten (I) 

Reproduktion, Wiedergabe des gelernten Wissens 5 

1. Aufgabenstellung 

Vervollständigen Sie die folgende Abbildung: 

 
Abb. 1: Leere Abbildung der Finanzierungsalternative  
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2. Lösung 

 
Abb. 2: Gefüllte Abbildung der Finanzierungsalternative 

3. Hinweise zur Lösung 

Mit dieser leichteren von beiden Aufgaben zum Thema Finanzierungsmöglichkeiten 
im Überblick sollen die Studierenden einfach die fünf Lücken füllen, indem sie ihr 
bisheriges Wissen über grundlegende Finanzierungsalternativen unter Beweis stel-
len. Dabei können sie von einer vorgegebenen Struktur mit ersten Lösungshinweisen 
ausgehen. 

4. Literaturempfehlung 

Gräfer, Horst; Bettina Schiller und Sabrina Rösner (2011): Finanzierung. Grundla-
gen, Instrumente und Kapitalmarkttheorie, 7. Auflage, Berlin 2011, S. 34–
36. 

Jahrmann, Fritz-Ulrich (2009): Finanzierung, 6. Auflage, Herne 2009, S. 5–8. 

  


